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fen, nemlich des Oratoriums Abſalon von Dr. Schnei-
Heutſchland. der. Die Wirkung dieſes Meiſterwerkes, worin Fräu

m. Halle, d. 24. Oktober. Schöne Tage voll ho lein Vial als Thamar das Vollendeteſte leiſtete, war
ben hen Genuſſes ſind uns vorübergegangen. Ein Muſik ergreifend, und ſo gingen auch an den übrigen Tagen,
l a. Feſt, das den beiden in letzter Vergangenheit hier aus in gleich bedeutender, den großartigen, in ſo ſeltener Fulle
lau. geführten würdig ſich anſchloß und deſſen Veranſtal- zuſammengehäuften Mitteln entſprechender Weiſe die
am tung wir dem hieſigen Univerſitaäts Muſikdirektor Aufführungen der andern Tonſtucke, deren beſondre

Hrn. Dr. Naue verdanken, hatte Jönger und Erwähnung der Mangel an Raum verbietet, und wel-
Freunde der Tonkunſt aufs Neue in unſerer Stadt ver che mit einer Quartett Unterhaltung am geſtrigen

ud. ſammelt, und wohl mag an die herrliche, nun dahin- Abend ſchloſſen, voruber. Wie aber nicht nur in dem
uhr geſchwundene Erſcheinung ſtets ein heiteres, inniges Laufe des Feſtes dem ſtrengen Wirken in der Kunſt ge-

Andenken ſich knu—pfen. Wie ſchon an dem zweiten lebt wurde, wie auch ſo viele ſinnige und freundliche Be-
rn der oben gedachten Feſte hatte auch dieſes Mal der ziehungen angeknupft, erneuert und befeſtigt, und
adt. Herzogl. Deſſauiſche HofKapellmeiſter, Herr Dr. nicht nur von den hierher gekommenen Gaſten, ſon

Schneider mit gewogener Gunſt die künſtleriſche dern auch von den hieſigen Künſtlern und Kunſtfreun-
or Leitung der Auffuhrungen, deren wir im Ganzen fünf den getheilt wurden, dies mag überall, wo ein heite
irg zählten, ubernommen, und mit geneigter Bereitwillig- res Leben und Streben in Kunſt und Kunſtgenoſſen
redl. keit war auch von Seiten der achtbarſten auswärtigen gilt, gern vernommen werden. Namentlich verdient
e g. und hieſigen Kunſtlerinnen und Künſtler, unter denen wir der glänzende geſellige Verein, der am Abend des

vor Allen die hochgefeierte Königl. Sardin. Hofſänge- 22. Oktober in dem Lokal der Freimaurerloge nach
rin, Fräulein Via!l, dann Fräulein Lägel aus Gera, beendigter Muſikauffuübrung ſattfand, ausgezeichnete

Hr. Fraulein Roſe aus Quedlinburg, Madame Helmholz Erwahnung. Ein Feſtmahl, an welchem mehrere
uch von hier, die Herren Lindner sen. und jun., Apel, hundert Perſonen Theil nahmen, gab die erfreuliche
ard Orechsler, Diedecke, Krüger Bartels, Francke und Veranlaſſung, denen, die uns ſo hohen Genuß berei-
ien Fuchs von der Herzogl. Deſſauiſchen Kapelle, den Her tet, in feurigem Lebehoch und in beſondern, dem Hrn.
ers zogl. Braunſchweig. Kammermuſikus Hrn. Tretbar, Dr. Schneider und Fräulein Vial gewidmeten,
R. Hrn. Queißer aus Leipzig, die Hrrn. Urbanek und von Hrn. Dr. Naue komponirten Geſängen einen
es Tomaſſini vom Koöönigsſtädtiſchen Theater in Berlin ſchwachen Ausdruck des gefühlteſten Dankes darzu-

und Hrn. Guſtav Nauenburg von hier nennen, bringen. Auch dem Letztgenannten erſchallte laut und
eig. die dankenswertheſte Unterſtützung geworden. Oem innig der dreimalige Ruf ehrender Anerkennung. Ein

Concert des erſten Feſttages, am 20. Oktober, wel- glänzender Ball beſchloß die ſchöne Feier dieſes Ta
ches zugleich als Nachfeier des Geburtstages Sr. Kö- ges, der, wie die vorangegangenen und der geſtrige,
nigl. Hoheit unſers allverehrten Kronprinzen eine er- allen Theilnehmern des Feſtes einen bleibenden, unver-
höhete Bedeutung erhielt, folgte am zweiten Tage die gänglichen Genuß in der Erinnerung gewähren wird.
Aufführung eines der erhabenſten Tonſtücke, das der Erfurt, d. 18. Oktober. Die Feier des denk-
Genius des berühmten Leiters unſers Feſtes geſchaf- wurdigen 18. Oktober wurde an dem heutigen Sonn



tage in unſerer Stadt noch durch eine zweite Feierlich
keit verherrlicht.
lich, den man eigentlich den heiligen Heerd nennen
kann, auf welchem das Licht des Evangeliums fur
Thüringen angezündet wurde, war in der Zeit der

Belagerung 1813 und 1814 von den Franzoſen innen
und außen ſo zerſtört worden, daß, als dieſe die Fe-
ſtung ubergaben, derſelbe nicht mehr zum offentlichen
Gottesdienſt gebraucht werden konnte. Die in den
Dom eingepfarrte katholiſche Gemeinde mußte ſich da-
ber ſeitdem mit einer kleinen Kirche behelfen. Jnnen
aber iſt nun der Wiederbau vollendet, ſo daß heute
der erſte Gottesdienſt wieder gehalten wird äußerlich
aber fährt man noch immer fort, dieſes ehrwurdige
Denkmal der chriſtlichen Vorzeit in demſelben Style
und Geſchmack der Bauart, in welcher es aufgefuüührt
iſt, wieder herzuſtellen und zu verſchönern. Erfurts
Bürger gleichviel ob katholiſch oder evangeliſch, neh
men hieran den lebendigſten Antheil und zwar einen
noch lebendigern, als ſelbſt an dem neuen in ganz
beſonderem Geſchmack auch aufgefuhrten und nun bald
vollendeten öffentlichen Schulgebaäude.

Frankreich.
Paris, d. 19. Oktober. Es ſcheint gewiß daß

der Herzog von Orleans nach Algier abgehen
und die nächſte Expedition gegen Abdel Kader mitma-
chen wird.

Spanien.
Das Journal de Paris vom 19. Oktober ſagt:

Wie wir geſtern anzeigten, ſind die Grafen Almo-
dovar und Las Navas am H. Oktober zu Ma-
drid angekommen. Am 11. wurde Muſterung über
die ganze Nationalgarde gehalten. Die Hioiſion Gur
rea iſt wieder in Navarrg. Auch die Fremdenlegion,
die am 16. zu Barbaſtro war, iſt in Navarra erwar-
tet. Kordova hat die Brücken bei Mendigorrig und
Belasquari zerſtören, die aber bei Larraga befeſtigen
laſſen. Am 15. zog Oraa mit 4000 Mann nacb Pam-
pelung zu, um Mundvorräthe dahin zu konvoyiren.

Vermiſchtes.
Die Koſten für ſämmtliche Univerſitäten des

Preußiſchen Staates in Beziehung auf die Beſoldung
der Profeſſoren und Lehrer im Jahr 1834 betrugen
242,505 Thaler; davon kamen 64,550 Thlr. auf
Berlin, 49,949 Thlr. auf Bonn, 37,180 Thlr. auf
Breslau, 23,115 Thlr. auf Greifswalde, 42,278
Thlr. auf Halle und 25,433 Thlr. auf Koönigsberg.
Jm Ganzen waren 297 akademiſche Lehrer zu beſol-
den, von denen 74 an der Berliner, 58 an der Bon
ner, 55 an der Halliſchen, 51 an der Breslauer, 31
an der Greifswalder und 28 an der Koönigsberger
Univerſitat lehrten oder fungirten. Eingeſchloſſen ſind
darin, die Sprach- und Exerzitien-Meiſter, Beamten
und Offizianten an den ſechs Hochſchulen.

Jn Mainz wurde am 13. Oktoher eine etwas
ſonderbare Wette ausgemacht. Ein junger Mann,
aus einem der angeſehenſten Haäuſer in Mainz, hatte

Unſer alter ehrwurdiger Dom näm
gewettet daß er einen ſeiner Freunde am hellen Mit-
tage mit einer Portechaiſe mitten durch die Stadt wolle
tragen helfen. Der Preis war 10 Frdr d'or, die
Sache allgemein bekannt, und wie bei einem feſtlichen
Aufzuge waren die Fenſter mit Schauluſtigen berdeckt,
während ein Heer von Gaſſenbuben den Wettkaämpfern
ihren Gang herzlich ſauer machte. Die Wette wurde
jedoch richtig abgemacht den Gewinn von 10 Frdr. d'or
erhielt die Armenkaſſe und ein frohes Feſtmahl endigte
die luſtige Geſchichte, von der man nicht aufhören
kann, zu ſprechen.

Als Seitenſtück ine Berliner Wette. Vor
einigen Jahren wettete ein Berliner Litterat, am hel
len Mittage barfuß mitten durch die Stadt zu einem
Gaſtmahl zu kommen. Der Wettende fuhrte wirk-
lich die Wette aus, indem er ſich eine alte Bauern
tracht erborgte, das Geſicht etwas bemalte, ſeinen
Feſtanzug in einen Kober ſteckte und ſo dreiſt ſeinen
Weg antrat er hatte ſogar die Keckheit, auf der Reiſe
Bekannte und Vorgeſetzte recht freundlich zu grüßen,
ohne daß ihm eine andere Belaäſtigung, als einige ver
achtliche Blicke wurden. Als er bei dem Feſthauſe an
kam, ſchauten aus allen Fenſtern Damen und Her
ren, um den Wettenden ankommen zu ſehen, nie-
mand aber achtete auf den Bauersmann, welcher ſorg-
los in das Haus ſchlenderte und in den Saal unter die
überraſchten Gaſte trat. Die Wette war gewonnen.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Landgericht zu Halle.

Das zu Rothenburg suh No. 57. belegene, der
Wittwe Marie Chriſtine Berlin geb. Nietzſch
mann und deren Sohne, Johann Gottfried
Berlin, zugehoörig geweſene der verehelichten Ma
rie Friederike Berlin geb. Voigt in Ro-
thenburg gerichtlich zugeſchlagene, auf 766 Thlr.
12 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzte Koloniſtenhaus, mit Hof-
raum, Ställen und Garten, auch vier Morgen Acker,
ſoll zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, wegen nicht
erfolgter Einzahlung der Kaufgelder,

am 20. Februar 1836
Vormittags 11 Uhr,

an ordenktlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt worden.

Bekanntmachung.
Der Termin zum meiſtbietenden Verkauf der Haa-

ſen, welche ouf den Herzogl. Treibjagden in dieſem
Winter geſchoſſen werden iſt

Freitag den 6. November d. J., fruh 9 Uhr,
angeſetzt.

Käufer werden hierzu eingeladen, dieſem Termin bei
zuwohnen, ihre Gebote, nachdem die Bedingungen be-
könnt gemacht ſind, abzugeben und des Zuſchlags ge
wärtig zu ſein.



abgehalten.
Köthen, am 22. Oktober 1835.

Das Forſt Amt.
Frhr. v. Twickel. L. Schott. F. Turke.

Die nächſte Verſammlung der Singakademie iſt
Montag den 2. November.

Der Vorſtand.
Derjenige, welcher im Gaſthofe zu Beiderſee

vor einigen Tagen eine ſilberne Taſchenuhr verloren hat,
kann ſelbige gegen Erſtattung der Koſten daſelbſt wieder
in Empfang nehmen, weil ſonſt nach Verlauf von ſechs
Wochen, von dato an, weiter daruber verfugt werden
wird.
Beiderſee, den 24. Oktober 1835.

Der Schulze Schladebach.

Anzeige.Brat- oder Röſt Haringe mit einer feinen gewürtz-
haften Sauce, empfing und verkauft billig

der Haäringshändler Boltze.

Lachsharinge,
die ſo beliebten empfing und verkauft billig

der Häringehändler Boltz e.

Delitzſcher Kalender pro 1836 empfiehlt
J. G. G r 0 ß e

große Ulrichsſtraße No. 11.

Ein vorzugliches Mittel gegen Zahnweh iſt zu haben
das Flacon zu 15 Sgr. in der Galanteriehandlung von

Franz Vaccani.
Zehn Stuck ſehr gute Klaviere, von contra F bis

4 geſtrichen C gehend, ſtehen billig zu verkaufen beim
Kantor Süße zu Schlettau bei Halle.

Der beliebte orientaliſche Raucher- Balſam,
weicher mit wenigen Tropfen auf den warmen Ofen
oder Blech gegoſſen ein gerääumiges Zimmer mit dem
angenehmſten Wohlgeruche anfuüllt, iſt in Fläſchchen zu
75 Sgr. fortwährend zu bekommen bei Hrn. C. Schrei-
bers ſeel. Frau Wittwe in Wettin.

Eduard Oeſer in Leipzig.
Rapsbolen,

ſehr gut gehalten verkauft bis Martini d. J. den
Spreukorb fur 1 Sgr.

Beeſenſtädt, den 23. Oktober 1835.
G. Nette.

Zwei gute ſehr brauchbare Ackerpferde, als uüberzäh
lig, verkauft

Beeſenſtädt, den 23. Oktober 1835.
G. Nette.

Jch bin willens, mein Haus nebſt Garten wegen Fa
milien Verhältniſſe aus freier Hand zu verkaufen.
Hierauf Reflektirende können es in Augenſchein neh-
men und das Nahere erfahren bei Dierbach in
Diemitz bei Freienfelde.

m

Der Termin wird im Lokal des Herzogl. Forſt Amts

2 Mahlgangen,

Verkauf einer Waſſermühle.
Eine Waſſermühle mit ſehr guten Gebäuden,

Graupenmuühle, Schneidemühle,
Branntweinbrennerei und Schenkwirthſchaft, einer Hu-
fe gutes Feld, hinreichendem Wieſewachs und mehreren
Obſt und Gemuſegärten, ſoll mit allen Geraäthſchaf
ten, Vorrächen, der vollen Ernte und Jnvenktarium,
als 2 Pferde, 5. Kuühe, Schaafe, Schweine und Feder
vieh aller Art, fur den Preis von 7000 Thlr. ſchleunigſt
verkauft werden die Hälfte der Kaufgelder kann ſicher
darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der
Oekonom Kloß in Halle auf dem Neumarkt.

Unterzeichneter empfiehlt ſich hiermit einem geehrten
Publikum als ein regelmäßig erlernter und durch viel
jährig in mehreren auswärtigen Werkfaätten gearbeiteter
Mechanikus und Optikus, zu allen dahin gehörigen
Aufträgen bereitwillig. Er glaubt dadurch im Stande
zu ſein, Jedem theils mit ſeinem wohlaſſortirten Vor
rath von allen Arten Brillen und optiſchen Jnſtrumen-
ten billigſt dienen, als auch Jedem nach deſſen Geſichts
breite u. ſ. w. eine Brille ausſuchen oder ſchleifen zu
können. Meine Wohnung iſt in der großen Steinſtra-
ße No. 163., nahe bei der Promenade.

Halle, den 23. Oktober 1835.
Mechanikus und Optikus Adolph Meyer.

Da ich einen bedeutenden Transport der erſten hier
eingetroffenen Bucklinge, (welche mit Recht den Speck
bucklingen noch vorzuziehen ſind) erhalten habe, ſo zeige
ich dies einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an,
und kann das Stuck à 6 Spf. bis zu 1 Sgr. laſſen.

G. Goldſchmidt,
Haäringehändiler.

Gemeinnützige Schrift.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Fr. Bauer's Handbuch der

ſchriftlichen Geſchäftsfuührung
für das bürgerliche Leben.

Enthaltend alle Arten von Aufſätzen, welche in den
mancherlei Verhältniſſen der Menſcben, ſo wie insbe
ſondere des bürgerlichen Verkehrs vorkommen, als: Ein-
gaben Vorſtellungen und Geſuche, Berichterſtattungen
an Behörden, Kauf-, Mieth-, Pocht-, Bau-,
Lehr-, Leih und Geſellſchafts Kontrakte, Vertröge,
Vergleiche, Teſtamente, Schenkungsurkunden, Kau-,
tionen Vollmachten, Verzichtleiſtungen, Ceſſionen,
Buürgſchaften, Schuldſcheine, Wechſel, Aſſſgnationen,
Empfangs-, Depoſitions- und Mortifikattonsſcheine,
Zeug eſſe, Reverſe, Certifikate, IJnſtrakttionen, Hei-
raths, Geburts-, Todes und andere öffentliche An
zeigen uber allerlei Vorfälle, Rechnungen, Jnventar-
anfertigungen 2c. Durch ausfuhrliche Formulare erlau-

tert. Fuünfte verbeſſerte Auflage. 8. Preis 20 Sgr.
Die große Brauchbarkeit und Nutzlichkeit dieſes

Buches hat ſich allgemein bewährt, ſo daß ſeit fünf
Jahren bereits funf Auflagen veranſtaltet werden
mußten.



Freiwilliger Verkauf.
Der Mobiliar Nachlaß des zu Domnitz verſtor

benen Kantor Biſchoff, beſtehend aus Meubles,
Hausgeräthe, Betten, Bettwäaſche, Zinn, Kupfer,
Kleidungsſtücken, Büchern u. dgl. ſoll auf künftigen
Donnerstag als

den 29. Oktober d. J.
in der Wehnung des Verſtorbenen gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden.

Die Liſte der am 15. dieſes Monats und folgen
de Tage gezogenen Seehandlungs-Praämien-Scheine
iſt angekommen und kann bei mir zu jeder Zeit eingeſe
hen werden.

H. F. Lehmann.
Alle Sorten ſchwarze und weiße Doppel Watten

ſind billig zu haben in der Watten- Fabrik, Maärker
ſtraße im Kolbatzkyſchen Hauſe und Scharrn Ge
däude.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Wengelsdorf bei Merſe-

burg ſind 100 Stück ſtarke Hammel und 100 Stuck
Schaafe, ſämmtlich geſundes und zur Fortzucht taugli-

ches zu er
Fonds und Geld Fours.

r Cour.Berlin,
d. 24. Okt. 1885.

t. 101 Oſtpr. Pfandbr.Pr. Engl. Ob. 30 4 99 Pomm. Pfandbr.Pr Sch. d. Seeh. 604 59 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 101 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 100 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1013 1013. do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 42442 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 102 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. (1023 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. Oktober.
Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 8pf.

Roggen 28 9- 9Gerſte e 26 3- 27 618 9 3 20 3 3HaferStroh, 4 Thlr.
Magdeburg, d. 23. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 294 31 thl. Gerſte 214 223 thl.
Roggen 25 26 Hafer 152 163Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, d. 24. Oktober.
Weizen 2 thl, 20 gr. bis 8 thl. 10 gr.
Roggen 2 2 Z. 59Gerſte 1 18 1 e 20Hafer 1 6 e 1 9Rappsſaat 7 7W. Rübſen 6 18 6 20
S. Rübſen 5 12 5 e 16Oel, die Tonne 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Oktober 39 Zoll unter 0.

v 9

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Hofpred. Dr. Strauß m.
Fam. a. Berlin. Hr. Part. Henry a. London.

Hr. Kaufm. Prager a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Otto a. Berlin. Hr. Obriſt v. Mey
ren m. Fam. a. Hohenberg. Hr. Kaufm. Waäch-
ter a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Dedekind
a. Breslau. Hr. Kaufm. Denecke a. Potsdam.

Stadt Zärch: Hr. Beamter Kegel m. Fam. a. Scha
deleben. Hr. Gutsbeſ. v. Stammer a. Teiſt
ritz. Die Hrrn. Dr. med. Kündig u. Staub
a. Zürich. Hr. Oberamtm. Leitſtedt m. Fam. a.
Walternienburg.

Goldenen Ring: Frau Oberamtm. Stockmann a.
Dieskau. Mad. Schmidt a. Braunſchweig.

Hr. Stud, med. Haller a. Bernburg. Hr.
Stud. med. Beckmann a. Karlsmunde. Hr.
Cand. theol, Eyling a. Reval. Hr. Stud. jur.
v. Wieben a. Jever. Hr. Stud. med. Melzer
a. Hannover. Mad. Hornig a. Braunſchweig.

Dem. Müller a. Elſterberga. Hr. Stud.
Schröder a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Die Hrrnu. Stud. Kruüger, Ode-
brecht u. Merker a. Meklenburg. Hr. Kaufm.
Dietz a. Pforzheim.

Goldenen Löwen: Frau O. L. Ger. Aſſeſſ. v. Witt-
ken m. Fam. a. Zeiz, Die Hrrn. Kaufl. Tiſcher
u. Schletter a. Kötn. Hr. Kaufm. Landwann
a. Bamberg. Die Hrrn. Kaufl, Schröder,
Landmann, Bretſchneider u. Forſter, Hr. O. P.
Amts Rath v. Zahn, Hr. Univ. Aktuar Weber
u. Hr. Rentier Seidel a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Bertram a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Molrecht
a Altenburg. Hr. Stud. theol. Müller, dio
Hrrnu. Stud. jur. Saran u. Utenbach, u Hr. Kfm.
Naumann a. Berlin. Hr. Rentier Salzmwann
a. Dresden. Hr. Kaufm. Umbach a. Pader-
born. Hr. Kaufm. Schwabe a. Brandenburg.

Hr. Apoth. Eckert a. Wurzen. Hr. Kaufm.
Leiſering a. Penig. Hr. Oberforſtmſtr. v. Wal-
dungen a. Weimar. Hr. Rentier Motoni a.
Wien.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Lampugnani a, Eis-
leben. Hr. Kaufm. Berend u. Hr. Stud, med.
Volk a. Berlin. Hr. Stud. theol. v. Höpner
a. Dresden. Hr. Fabr. Nitſche a. Alt Ehren
berg. Hr. Kaufm. Neſer a. Magdeburg.

No. 1248., Hr. Stud. med. Ruben a. Karlscrona.
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